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Charlo t t e n b u rg. Bei^Re-
lottenburg durchgeführten Zuges fan-
den Eisenbahnbeamte auf demßahnhos
Charlottenburg in «inem Abtheil
dritter Klasse die Leiche eines besser
gekleideten Mannes auf dem Boden
liegend vor. D«r Selbstmörder hat-
te sich aus einem Revolver eine Ku-
gel durch die Schläft gejagt. Er
wurde als der 55 Jahre alte Käuf-
mann Adolf Gabriel rekognoszirt.
briel rekognoszirt.

Lichtenberg. Unter Brand-
stiftungsverdacht wurde durch die
Lichtenberger Kiiminalpolizei die

Fiau des Zigaii'nhändleis Pufch
aus dei Müggelstraße 27 verhaftet,
da die Feuerwehr bei «inem in ihrer
Wohnung ausgebrochenen Brand süns
Brandherde, die in vier verschiede-
nen Zimmern lag«n, sestgestell: hatte.
Wie die polizeilichen Ermittlungen
ergaben, hatte di« Frau d«n Zigarren-
laden erst kurz vor Ausbruch des Fer-
«rZ verlassen.

Neudörfel. Ein großes Feu-
er, dem auch ein Menschenleben zum
Opfer siel, wüthete in der Ortschaft
Neudörfel bei Eberwalde. Ein
achtjähriger Knabe spielte in einer
Scheune mit Streichhölzern und setzte
dabei das Gebäude in Brand. In-
folge des herrschenden Windes sprang
das Feuer auf die nebenliegendcn Ge-
käude über und innerhalb einerStun-
vc standen sämmtliche Baulichkeiten
dreier großer Gehöfte in Flammen.
Obwohl die Wehren der Umgebung
alsbald zur Stell« waren, brannten
doch drei Wohnhäuser, zwei Scheunen
und «in Stall vollständig ni«der,
die den Besitzern Ernst Poesch und

In einem der Wohnhäuser befanden
sich, als das Feuer ausbrach, die 65-
jährige Mutter des Johann. Wäh-
rend es unter großer Gefahr gelang,
die Kleinen zu reiten, mußt« die^alte

b«ladenen Fuhrw«rk der Firina
Schulz ereignete sich hier. Der An-
prall war so heftig, daß beide Wagen

wurden mehrere verletzt.

Königsberg. Tödtlich verlau-
fen ist der Unfall der Wittwe Emma
Nickel aus dem Löbenicht'fchen Hospi-
tal, di« auf dem Roßgärter Markt von
einem Hochzeitswagen überfahren
wurde. Hilfslehrer Regierungsbau-
meister Günther Hosemann von der
kgl. Baugewerkschule zu Königsberg

zum Lektor für landwirt^-

die Altsitzer August urid Luise Ba-

tene Hochzeit feiern dursten.
Labiau. Der russische Arbeiter

Skatolnick, der im hiesigen GerichtS-
gefängnisse eine längere Gefängniß-

strafe wegen Diebstahls verbüßte, ist
von einem Holzplatz« in Schelecken, wo

Ventzki und die Neuwahl
des Rentiers Flindt zu unbesoldeten
Magistratsmitgliedern der Stadt
Graudenz auf di« Dauer von sechs
Jahren ist vom Regierungspräsiden-

Jahre alt« Max Sadrvwski aus
Groß - Kommorsk ist seit einiger Zeit
spurlos verschwunden.

Jam au. Ein Gedenkstein ist
d«m opferfreudigen Mennoniten
Abraham Nickel aus Jamrau, ehema-
liger Diakon der Mennonitengemeinde
Schönsee, errichtet worden. Nickel
überreichte am B.November 1806 dem

König Friedrich Wilhelm. 111. im
Kommandeurhause zu Graudenz ein«
Anerbietungsurkunde über 30,000

Thaler. Die Enthüllung des vor der

Kirche stehenden Steines fand gele-

gentlich der Bertreterverfammlung
aller Gemeinden statt. Di« Festrede
hielt Prediger Mannhazdl aus Dan-
l>ia,
'

K ronja n k e. Königs-

meisicr Hoffmann zw. Schutz nw rth

Mühlha u s e ln der Stadt-

geführt.

ter Ritter Herr Nimtz, Jubelkönig

Ringzahl, 56, errang Zimmermeister
Knop.

Zem pelburg. Unter dem Ver-
dacht des Meineides und des Betrüge«
wurde der Handelsmann Moses

niß abgeführt.

Stettin. Vermißt wird der 11
?l2jährige Schüler Gustav Zubke
aus der Preußischen Straße 17. In
Neuendorf ist er zuletzt gesehen wor-
den. Da er Geld bei sich hatte, hofft
man ihn noch lebend zu treffen.
Durch einen Revolverfchuß hat sich der
Kassirer Köhn an der Schläfe schwer
verletzt. Es besteht keinerlei Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten.

Arminswalde. Der Arbeiter
Gustav Riedel aus Arminswalde über-
fiel auf der Stettin» Chaussee seinen
Arbeitgeber, den Steinsetzmeister
August Färber aus Stettin, und
brachte ihm eine schwere Kopfver-
letzung bei. Färber lag blutüber-
strömt und besinnungslos auf der
Straße und mußte mittels Fuhrwerks
nach Stettin gebracht werden. Riedel
hatte nach der That die Flucht ergrif-
fen.

Vayn. Beim Ausmarsch der
Schützengilde scheute ein Pferd des
Ackerbürgers Emil Klink und drängte

mit dem Wagen in eine Kinderschaar
hinein. Dabei gerieth der dreijährige
Sohn des Fleischermeisters Karl
Matthias unter den Wagen, wurde
überfahren und so schwer verletzt, daß

"Arsvinz Schkeaivig-Kolsiein.

Lütjenburg. Unlängst ging
die dem Rentier Krumpeter in Llltjen-

glaiibt zu haben, es würde niemals

Poppenwurth. Den Olden-
burg schen Eheleuten in Poppenwurth

Sonderburg. Der Bjährige
Sohn Christian des Arbeiters Broso-
lat in Sonderburg wurde von d«m

Junge spielte mit anderen Knaben in
der oberen Perlstraße bei der Export-
mühle.

Uetersen. Die Königswürde bei
dem hiesigen Schützenfest erzielte H.
Voigt. In dem Schütz««^

geordneten Nis Nissen in Wiby
stehende Knecht Jensen, der in öffent-
licher und herausfordernder Weise
deutschfeindliche Agitation betrieb.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ertrunken ist der 20

Jahre alte Packer Schmidt aus Rem-
scheid a. Rh., drr mit seiner Mutter

Ohle-Laufstegs. Er hatte den Kahn so
stark geschaukelt, daß er kenterte, wo-
bei Schmidt unterging und nicht mehr

Beuthen. Der Morde, des Bank-
buchhalters Aniol in Myslowitz, Su-

schutzmann Buschdorf aus Berlin in
das hiesige Gerichtsgefängniß eingelie-
fert.

Canth. Die dem Brauereibesitzer
Bruno Langer in Kostenblut gehörige

senschastsbrauerei, e. G, m. b. H"
für 120,000 Mark käuflich erworben
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verstarb.
Kleinfen. Unter dem dringen-

den Verdacht der Brandstiftung ver-
haftet wurde der Grundbesitzer Pio-trowski aus Kleinsee. Unlängst brann-
te der Piotrowski'sche Hof vollständig

, Lis s

ibend Abend solgte Sonntag früh ein
Wevt-Turnen, Um 1 Uhr sand ein
Festessen in Ottos Hotel statt, woraus
dann um 3 Uhr der Festzug,
!n dem 20 Vereine mit 16 Fah/
nen unter Borantritt der Stadtkapelle

marschirten, nach dem Festlokale
Wo'fsrul)e seinen Weg nahm. Hier

Provinz Sachten.
Magdeburg. Kürzlich ver-

brannte sich der Schlosserlehrling
Willi Hossmeier bei der Firma Schaf-
fe! A Budenberg Gesicht, Arm« und
Oberkörper dadurch, daß in ein«m mit
Salpetersäure gefüllten Behälter
Quecksilber zufloß, wodurch die Flüs-
sigkeit explodirte. An dem Auskommen
des Schwerv«rl«tzten dürste zu zwei-
feln sein.

Bitterfeld. Bei dem Schützen-
fest unserer Schützengilde errang
Schmiedemeister Fleischer die Kö-
nigswürde, während Zimmermann
Reiwand zum 1. und Sattlermeister
Theil zum 2. Ritl«r proklamirt

Erfurt. Unter reger Betheili-

allen Gegenden des Reiches fanden
hier die Feierlichkeiten aus Anlaß des
350jährigen Bestehens des Kgl. Gym-

nasiums statt. Im Stadttheater wurde
von Schulern der Anstalt ?Antigone'
von Sophokles ausgeführt, worauf in
den Sälen der Ressource «in Begrü-
ßungsabend stattfand.

Provinz Kannover.
Ebstorf. Hier starb nach schwe-

rer Krankheit d«r Hauptlehrer d«r hie-
sigen Provinzial - Ackerbauschule Dr.
Phil. Friedrich Bente. Er hat 34

Jahr- an der Georgsanstalt gewirkt
und war vordem Assistent bei Profes-
sor Dr. Zöllner in Göttingen.

Geestemünde. In der Nacht
brannte in Schifsdorserdamm das
Wohnhaus des Landwirths Ehrhart
nieder. Das Bi«h tonnte gerettet
werden, dagegen verbrannten die
Erntevorräthe und das Mobiliar.

Göttingen. Zum Abiheilungs-
vorsteher d«r historisch - philologischen
Abtheilung der philosophischen Fa-
kultät ist Geheimer Regierungsrath
Prof. Eduard Schröder ernannt wor-
den, zum Dekan der medizinischen Fa-
kultät Geh«imrath A. v. Hippel.

Otterndorf. Bei der Ersatz-
wahl für den verstorbenen Bürgervor-
steher Herzog wurde Kaufmann Otto
Bull gewählt.

Schüttorf. Der Gutsbesitzer
Brinkmann in Samern wurde, als er

einer Kuh behilflich fein wollte, von
dem mit in der Weide befindlichen
Stier angefallen und so zugerichtet,
daß an seinem Auskommen gezweifelt

Verden. Das Konsistorium hat
den Pastor prim. Böhne aus Winsen
a. d. Aller zum Geistlichen an der
St. Joh'anniskirche hier ernannt.

Wrsvinz HSesifalen.
Dortmund. Erhängt aufgewun-

den wurde in der Gartenlaube Wei-
ßenburgerstraße 30 der 25 Jahre alte
Schornsteinfeger - Geselle Edles Lo-

Trünke ergeben und hat Selbstmord
verübt. Aus Versehen erschossen
wurde der Fuhrmann Johann Sta-
dermann. Es handelte sich nicht um

ein« Rauferei, sondern der Thäter hat-
te auf jemand anders gewartet und
in d«r Dunkelheit den Stadermann
nicht «rkannt.

Bodelschwingh. Aus der
Zeche Westhausen stürzte der Sieiger
Lutz in einen Pfeiler 18 Meter tief
herunter. Er wurde schwer verletzt
dem Krankenhause zugeführt.

Vrambauer. Der Urlauber
Infanterist Josef Braune geriethe un-
ter di« Straßenbahn und büßte «in
Bein ein.

Duisburg. Der 15jährige Ar-
beiter Karl Stein wollte Petroleum
auf einen brennenden Ofen nach-
füllen. Der Ofen explodirte und
Stein trug so schwere Brandwunden

ben ist.
Ess«n. In der Nacht hat der

Tapetenhändl«r Schluck«bier, der am

Bierhofer Platze ein großes Tapeten-
geschäft betrieb, s«in« Frau und dann
sich selbst getödtet. Schluckebier, der
s«it liing«rer Zeit an nervöser Ueber-
reizung litt, hat seiner Frau d«n Hal»
durchschnitten und dann auf die glei-
ch« Weise sich das Leben genommen.

Kaiferswerth. Unterhalb
Wittlaer wurde ein« männliche Leiche
gelandet. Nach d«n Feststellungen
handelt «s sich um den in Düsseldorf
ertrunkenen Peter Mohr.

Lüttenglehn. Bei d«m Aecke-
rer Johann Andrees dahi«r brach
Feuer aus. das in kurzer Zeit Wohn.
Haus und Wirthschaft sgebäudt ein»
äscherte.

Kassel. Der Straßenbahnschaff-
ner Friedrich Gorischist 25 Jahr«
Angestellt«! der Großen Casseler Stra-
ßenbahn, gewiß das beste Zeichen für
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gewirkt hat, seine neue Stelle in Gre-

Bebra, Beim Abladen von Gru-
benholz auf der Rampe des hiesigen

tödtlich.

Verletzungen, die er sich zuzog, sind

Reelkirchen. Während deS

Während ditse drei Reiter bereits vor
Jahr und Tag im Wege des Wieder-
aufnahmeverfahrens freigesprochen

Zugleich wurde ihm als

Jahre die Summe von 2500 Mark
zuerkannt.

Sondershausen. Ihre ei-
gene Todesanzeige bestellt hat die hier
wohnend« 31jährige unverheirath«te
Anna MllMr. Sie hatte «ine Todes-

anzeige aufgesetzt, sie an die hiesige

nach scheint die Lieb« die 31jährige
Jungfrau zu der That getrieben zu
haben. Bei der geplanten Leuchtgas-

lebt heute noch!
Waldeck. Der Altvater Klinz-

mann stürzte aus der Scheune auf
die Altdiel«, wo er mit einem schwe-
ren Schädelbruch liefen blieb. Nach

ten. K. i/ an ge-
storben.

Sachsen.
Dresden. Schwere Verletzun-

einem Rasirmesser di« Schneiderin
Mari« Spohr aus Dippoldiswalde in
ihrer Wohnung an der Trabanten-

starken Blutverlust. Die 41

trennt lebend« Frau, beging die That
infolge langwieriger Krankheit. Sie
wurde nach dem Krankenhaus Fried-
richstadt gebracht.

Brockau. Dem Forstbeamten
Heinrich Weickert wurde von einem
abspringenden Ast «in Auge ausge-
schlagen. Auch erlitt er einen hefti-
gen Nervenchok.

Chemnitz. Die hiesige weltbe-
kannte Firma Louis Hermsdorf

zurückblicken. An alle Angestellte der
Firma, die mindestens 5 Jahr« bei
ihr thätig sind, gelangten Geldge-

Dr«iw«rden, bei Mittweida.
Der Geschirrfiihrer Bernhard Johnaus Frankenberg ist beim Abladen

Eger? Skaltfchau erschlug
der Oekonom Dolezak sein 16jähriges

Dienstmädchen Anna Nedschitz.
beging die «vangelische Gemeinde: die
Er Hebung zur selbstständigen Pfarr-
gemeinde, die 30jährige Gründung
als Predigtstation und die 10jährige
Kirchweih. Beim Festgottesdienste
wurde der bisherige Vikar Günther
als Pfarrer eingeführt.

Fränkisch- Crumbach. All-
gemein« Theilnahme erregt das jähe
Hinscheiden des Lehrers Adam Kun-

kel
der

Gadern bei Waldmichelbach.
Der Landwirth Peter Roth wurde er-
hängt in der Behausung aufgefunden.

Müncken. In einer hiesigen Ka-
serne brachte sich ein Vizeseldwebel ei-
nen Revolverschuß in die Herzgegend

, bei, der den sofortigen Tod des Un-
glücklichen herbeiführte. Der Grund
soll in Familienangelegenheiten zu
suchen sein.

baumelst« a. D. Xaver Dengler Im
Alter von 70 Jahren.

Huglfing. Hier geriethen der

der verheirathete Taglöhner Leis in
«inen Wortwechsel. Auf dem Heim-
wege kam es zu einem Handgemenge,
wobei Leis dem Graf einen Messerstich
in die linke Brustseite beibrachte, der
nach zwei Stunden den Tod Grafs
zur Folg« hatt«.

Epsendorf. Hier brannte das
Anwtf«n des Sägewerksbesitzers M.
Engeler vollständig nieder,

l Göppingen. Im nahen Holz-
Haufen stieg da» 2jährige Kind des
Bauern Kistling heimlich aus d«m
Bettchen, in das es die Mutter zum
Mittagsschlaf gelegt hatte. Es gerieth
an's Fenster und stürzte ab. Seine
Verletzungen waren so schwer, daß es

Herrlingen. Begünstigt vom
herrlichsten Wetter, beging der Vetera-
nen- und Kriegerv«r«in sein 25jähri-
ges Jubiläum. Um 2 Uhr stellten
sich die Vereine zum Festzuqe durch
den Ort nach dem Festplatze auf; an
demselben beteiligten sich etwa 20
Vereine.

Köngen, 0.-A. Eßlingen. Beim
Baden im Neckar sind hier an einer
Stelle, die fast jedes Jahr ihr Opfer

Jahren ertrunken.
Mühringen, 0.-A. Horb. In

dem Wohnhause des Zimmermanns
Johann Emele brach Feu«r aus, d«m
daß Gebäude zum Opfer fiel. Das
Anwesen stand in einem Theile des

sind.

Familie des hiesigen Malermeisters
Fritz. Dessen 28jährige :n München
auf Besuch weilende Tochter stürzte
dort aus dem Fenster einer im 4.
Stockwerk gelegenen Wohnung in den
Hof, wobei sie >o schwere Verletzungen
erlitt, daß sie alsbald starb. '

Baden-Baden. Im Alter
von 86 Jahren ist hier einer der letz-
ten Radetzkykämpfer, der in Vuda-

gestorben. Der Entschlafene, der eine
Reihe von Kämpfen mitgemacht hatte,
war der Verfasser verschiedener geo-
graphischer und kulturgeschichtlicher
Schriften und hatte seit Jahren sei-
nen Wohnsitz in Baden-Baden.

Bühl. Stadtpfarrer Geistlicher
Rath Dr. Julius Berberlich feierte
sein 40jähriges Priesterjubiläum.

E e n. Riedheinr kam das

Leiden einer unserer be-
kanntesten und ältesten Mitbürger,

Herr G«h. Hofrath Dr. Alb. Schin-
zinger, Universitärsprofessor a. D.,
im Alter von 84 Jahren.

Heidelberg. Beim Baden im
offenen Neckar ertrank infolge «in«s
Herzschlags der 19jährige Sohn d«s
in Neuenheim wohnenden Waldhüters
Leibert. Das ist innerhalb drei
Wochen das dritte Opfer, welches der
Neckar, der gegenwärtig einen sehr
niedrigen Wasserstand hat, in Heidel-
b«rg fordert«.

Lottst«tt« n. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde Herr Franz Hom-
lich«r, das bisherige Ortsoberhaupt,
mit 109 Stimmen als solcher wieder-
gewählt.

D alstein. Der hiesige Lehrer
Rudolph ist plötzlich einem Schlagan-
fall erlegen. Als seine Frau von einem
Ausgange nach Hause zurückkehrte,
fand sie ihren erst 41 Jahre alten
Mann leblos auf der Treppe liegen.

Deutsch - Oth. In Villerupt
hat der 20jährige Friseurgehilfe Jo-
hann Oferle durch Unvorsichtigkeit den
Z2jährigen Unternebmer Julius Fran-
ce, Vater von 4 Kinvern, mit «inem
Revolverschuß getödtet. Oferle ist aus
Markirch gebürtig.

Brüe l. Am zweiten Vogelschuß-
tag würd« Klempnermeister P. Kapp-
low Schützenkönig. Als Großh, Kom«

Schultz.
Fllrstenberg. Der bei dem

Zi«g«l«ibtsitzer Ahlgrimm auf d«r
Prieperter Ziegelei bedienstete 18jiih-
rige Knecht Wilh. Krüger hatte sich
mit dem Vorwande von seiner Ar-

See bei Pri«p«rt, in welchem man
auch bald den als Leiche
fand.

Güstrow. An Stelle des zum
1. Oktober Ruhestand tretenden

stic gewählt.
Klütz, Tödtlich verunglückt ist

der Arbeiter Brüggmann auf dem
Gräflich v, Bothmer'schen Gut« Hof-

Stave« h a g e n. Kürzlich fand

Lehrers cand. Phil. Max Thielert als
Lehrer der Privat - Knabenschule und

Schüler statt.

Süsel. Der Ertrag des Blumen-
tages in Süsel am 3. September soll

Ireie Städte.

de» Feuers vorzubeugen, mußte die
Mannschaft aus dr«i Rohren Wasser
geben. Nach stundenlanger Löschthii-

nung sind vollständig ausgebrannt.
Wodurch das Feuer entstanden ist,
konnte noch nicht festgestellt werden.
Die Lad«ninhab«rin >lt mit 10, WO
Mark versichert,

Schweiz.
Mvrcles. Der Soldat Liner von

der Festungswache des Forts Sailly,
welcher eine Besteigung der Dent de
Morcles über die Grande Vire versu-
chen wollte, ist dabei zu Tode gefallen.

Nyon. Das Kriminalgericht in
Nyon verurthrilte den 18jährigen
Savoyarden Jndrien Biattoux wegen
des Mordes, begangen an dem jungen

Berner Jakob Gassner, der in der
Nähe von Nyon als Knecht in Stel-
lung war, zu 10 Jahren Zuchthaus,
IS Jahren Entzug der bürgerlichen
Rechte und drei Vierteln der Kosten.
Sein Komplize, Emile Mottet, eben-

falls ein Savoyarde, löjährig, wurde
zu 15 Zuchthaus, Jahren

Oberried. Eine durch Bös-
willigkeit entstandene Feuersbrunst
zerstörte ein Landhaus in Oberried
mit allem Mobiliar. Das Vieh konnte
gerettet werden. Es wurde eine Ver-
haftung vorgenommen.

Vallorbe. Auf Brücke bei
Ballaigues ist der 30jährige M, Doy
von der Mühle in Ballaigues auf sei-
nem Velo mit einem Fuhrwerk zusam-
mengestoßen, dessen Deichsel ihm in
den Körper drang. Er starb an den
Folgen der erlittenen Verletzungen.

Hesterreich-Hlngarn.

Wien. Kürzlich feierte Herr Mat-
thias Seidl feinen 90. Geburtstag.
Volle 43 Jahre stand er im Dienste
der Kirche. Die Tischlermeisters-
gattin Josefine Stepanel fuhr mit
ihrer fünfjährigen Tochter Katharina
von Grammat-Neusiedl nach Wien, um

eine Krankenanstalt zu bringen. AIS
die Frau um 4 Uhr mit dem Perso-
nenzug aus Fem Staatsbahnhof ein-
getroffen war, entdeckte sie zu ihrem
Schrecken, daß die Kleine unterwegs
gestorben sei. Es feierte der Män-
nergesangverein Siebenhirten - Schel-
lenhof das Fest seines 25jährigen Be-
standes. Bürgermeister Dr. Hans-
wenzl begrüßte die Festgäste. Herr v,
Balaythy hielt di« Festrede. An der
Ecke der Baumgasse und der Petrus-
gasse stürzte die in der Leonhardgasse
23 wohnhafte Hermine Ritel zusam-
men. Sie erzählte dem Jnspektions-
arzte der berufenen Rettungsgesell-
schaft, daß ihr ihr Geliebter, ein Sol-
dat, sechs Stunden vorher Laugen-
essenz zu trinken gegeben habe. Der
Arzt konnte nur sehr leichte Verletzun-
gen constatiren unv veranlagte oie

Rudolfspital. Während der Mit-

Max Lichmeß, im Mezzanin des Hau-
ses Fleischmarkt 15, ein Brand. Haus-
leute bemerkten den Rauch und ver-

zissert seinen Schaden mit 40,000

cirte der 21jährige Grundbesitzerssohn
Thomas Philipe! aus Rathwitz mit
mehreren Burschen vor dem AmtSlo-

Düdelingen. In der Molkerei

dss Beispiel Sarah Bernhardt's

hätten.

Armuthszeugniß.

Ach, gehen Sie, Sie wollen mein

Aufschneiderei. A.: ?In
meinem Kontor sind in. einem Jahr
3000 Flaschen Tinte verschrieben
worden." Z.: ?Und wir haben dies

allein dadurch, daß wir unsere An-
gestellten anwiesen, alle I-Punkte
wegzulassen!"

Herr (zu

Verlust ihres gestorbenen Mannes be-
klagt): Na, trösten Sie sich, eine so
einen Mann wieder.

Unpassend ist es, wenn
«ine Feuersbrunst auf die Feuerwehr-
mannschast einen unauslöschlichen
Eindruck macht.

Protest. Tochter d«s Hau-ses (vor den Gästen singend):
Mein ganzer Reichthum ist

mein Lied!" Vater (entrüstet zu sei-
ner Gattin): ?Wie heißt ihr ganzer

Reichthum, wo se bekommt 500
Mille!"

?Johann, Pfeifen Sie doch nicht
diesen schrecklichen Gassenhauer!"

?Aber gnädige Frau, beim

Silberputzen 'ran!"

Unter Eheleuten. Sie:
?Paul, aus meinem Tagebuche ersehe
ich, daß es heute gerade zehn Jahre
her sind, als meine Mutter Dich da-

bei ertappte, wie Du mich umarmtest
und mir einen Kuß raubtest; und wie
sie Dick darauf zwang mir Dein Hei-
rathiverfprechen zu geben." Er:
?Und wie hart bin ich für diese kleine
Sünde bestraft worden, mein ganzes
Leben lang."


